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Geldstrafe Erleichtert Freiheit:
Bulgarischer Reisender auf BAB 11

Befreit
58-jähriger Bulgare zahlte Geldstrafe und entging 30

Tagen Ersatzfreiheitsstrafe nach Grenzkontrolle in
Pomellen.

Pasewalk – Ein 58-jähriger Bulgare hat jüngst in Deutschland
einen bemerkenswerten Vorfall erlebt, der die strengen
Sicherheitskontrollen an den Grenzen erneut in den Fokus rückt.
Im Zuge der Wiedereinführung von Kontrollen am ehemaligen
Grenzübergang Pomellen auf der BAB 11 in Fahrtrichtung Berlin
wurde der Mann als Insasse eines FLIX-Busses überprüft. Was
zunächst nach einer Routinekontrolle aussah, entwickelte sich
schnell zu einer ernsten Angelegenheit.

Bei der fahndungsmäßigen Überprüfung stellte sich heraus, dass
gegen den Bulgaren ein Haftbefehl vorlag. Die
Staatsanwaltschaft Cottbus hatte den Mann wegen eines
Verstoßes gegen das Waffengesetz ausgeschrieben. Solche
Gesetzesverstöße sind in Deutschland besonders ernst zu
nehmen, da sie die öffentliche Sicherheit gefährden können.

Die Alternative zur Haftstrafe

Für den Bulgaren war die Situation kritischer geworden, als die
Beamten ihn über die möglichen Konsequenzen informierten.
Wäre der Haftbefehl nicht aufgehoben worden, hätte er eine
Ersatzfreiheitsstrafe von 30 Tagen in einer Justizvollzugsanstalt
antreten müssen. Jedoch boten sich ihm auch andere
Möglichkeiten. Durch die sofortige Zahlung der fälligen



Geldstrafe in Höhe von 981,00 EUR konnte er der Haft
entkommen. Dies stellt einen wichtigen Aspekt im deutschen
Rechtssystem dar und zeigt, wie Geldstrafen in bestimmten
Situationen als Alternative zur Freiheitsstrafe verwendet werden
können.

In der Praxis bedeutet dies, dass nicht jeder, der mit dem Gesetz
in Konflikt gerät, zwangsläufig in Haft genommen werden muss.
Die Möglichkeit, Geldstrafen zu begleichen, kann insbesondere
für Menschen, die nicht vorbestraft sind, einen großen
Unterschied machen. Die Entscheidung, die Strafe sofort zu
zahlen, erlaubte es dem Bulgaren, schnell wieder auf freien Fuß
zu kommen und somit seinen Alltag fortzusetzen.

Hintergrund zu den Grenzkontrollen

Die Wiedereinführung von Grenzkontrollen in Deutschland
wurde in den letzten Jahren zunehmend diskutiert. Diese
Maßnahme zielt darauf ab, die Sicherheit im Land zu erhöhen
und sicherzustellen, dass keine Personen mit Verdacht auf
Straftaten ungehindert reisen können. Die Kontrolle am
Grenzübergang Pomellen ist ein Paradebeispiel für diese
Bemühungen.

Die Kontrolle der Fahrgäste in öffentlichen Transportmitteln wie
Bussen ist ein wesentlicher Teil dieser Sicherheitsstrategie. Die
Ereignisse am Pomellen zeigen, dass auch bei alltäglichen
Reisen rechtliche Probleme auftreten können. Diese
Präventivmaßnahme leistet einen Beitrag zur Reduzierung von
Risiken und zur Sicherstellung, dass gegen das Gesetz
verstoßende Personen identifiziert und zur Rechenschaft
gezogen werden.

Die Tatsache, dass der Bulgare letztendlich durch die Zahlung
der Geldstrafe auf freien Fuß gesetzt wurde, steht für die
Prinzipien des Rechtsstaates, wo Gesetze gelten und Befolgung
erwartet wird. Auch wenn solche Vorfälle nicht an der
Tagesordnung sind, dienen sie als Mahnung für Reisende, sich



stets an die lokalen Gesetze zu halten und die möglichen
Konsequenzen ihrer Handlungen im Ausland zu bedenken.

Einblick in die rechtlichen Verfahren

Der Vorfall bietet zudem einen spannenden Einblick in die
rechtlichen Verfahren, die in Deutschland relevant sind,
insbesondere bezüglich des Waffengesetzes. Verstöße gegen
dieses Gesetz können ernsthafte Folgen haben, da sie nicht nur
individuelle Sicherheit, sondern auch die Gemeinschaft
betreffen. Die Tatsache, dass ein Haftbefehl ausgestellt wurde,
spricht für die strikte Einhaltung der Gesetze in Deutschland.

Zusammengefasst kann gesagt werden, dass der Vorfall am
Grenzübergang Pomellen nicht nur zeigt, wie wichtig
Grenzkontrollen zur Aufrechterhaltung der öffentlichen
Sicherheit sind, sondern auch, wie das deutsche Rechtssystem
mit solchen Situationen umgeht.

Hintergrundinformationen zur
Grenzkontrollpolitik

Die Wiedereinführung von Grenzkontrollen innerhalb des
Schengen-Raums, die seit 2015 sporadisch stattfindet, ist ein
bedeutendes Thema in der europäischen Sicherheits- und
Migrationspolitik. Diese Maßnahme wurde als Reaktion auf
terroristische Bedrohungen und die steigende Migration aus
Krisengebieten eingeführt. Besondere Aufmerksamkeit erhielt
diese Politik auch durch regionale Spannungen sowie durch die
COVID-19-Pandemie, die zusätzliche Sicherheitsüberprüfungen
an den Grenzen mit sich brachte. Die Kontrollen dienen nicht nur
der Terrorismusbekämpfung, sondern auch der Überwachung
illegaler Einwanderung und des Schlepperwesens.

Im aktuellen Fall ist die Kontrolle des 58-jährigen Bulgaren ein
Beispiel für die praktischen Auswirkungen dieser
Grenzkontrollpolitiken. Die Überprüfung psychologischer sowie



rechtlicher Vorgaben zeigt, dass deutsche Behörden bei
Feststellungen von Straftaten oder auch doppelter
Staatsangehörigkeit rigoros handeln. Die festgestellte
Ausschreibung zur Festnahme zeigt zudem die Bedeutung
interner Datenbanken, die grenzüberschreitende
Zusammenarbeit zwischen Polizeibehörden und eine effiziente
Verbrechensbekämpfung ermöglichen.

Statistiken und Daten zu Grenzkontrollen
und Kriminalität

Die Notwendigkeit von Grenzkontrollen wird durch diverse
Statistikdaten untermauert. Laut Berichten des
Bundeskriminalamtes (BKA) stieg die Anzahl der
grenzüberschreitenden Straftaten im Jahr 2020, wobei
insbesondere der Schmuggel von Drogen und Waffen
besorgniserregend war. Schätzungen zufolge gab es 2021 über
200.000 illegale Grenzüberquerungen in Deutschland. Auch die
Zahl der Festnahmen, die auf basis von Fahndungsabgleichen
erfolgt sind, deutet darauf hin, dass die Kontrollen zunehmend
effizient sind.

Zusätzlich zeigt eine Umfrage der Europäischen Kommission aus
dem Jahr 2022, dass über 70% der deutschen Bürger die
Grenzkontrollen befürworten, was auf ein starkes Bedürfnis nach
Sicherheit und Rechtsstaatlichkeit in der Bevölkerung hinweist.
Solche Daten belegen die gesellschaftliche Relevanz und
Unterstützung für Maßnahmen, die die innere Sicherheit
betreffen.
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